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Lshnfpftem im Zuchthaus .
Eins recht eigenartige Reform ist imNewDorkerStaats -

iiuchlhaus Sing - Sing eingeführt worden . Am 1. Okiober
wurde den ISCO Sträflingen kundgelan , daß nächstens das Lohn -
fystem in kraft komme . Acht Tage später war der erste Zahltag .
Um die seltsame Begebenheit geziemend feiern zu können , erhrellen
die Beteiligten einen halben Tag frei .

Die Eigenart dieser Neuerung besteht in der Hauptsache im
folgenden . Ein einheitlicher Taglohn von einem Dollar {±,20 M. ) .
Die Zahlungsmittel find aus Papier und Aluminium . Diese
. . Währung des hochumsriedigtcn Reiches� hat nur innerhalb der Ge -
fängnismauern Geltung , doch daneben können die Insassen auch
gewöhnliches Geld , das sie von außen erhalten mögen , vei wenden .
Das Papiergeld besteht aus Scheinen zu zehn , fünf und einem
Dollar . An Aluminiummünzen sind Stücke zu fünfzig , fünfund -
zwanzig , zehn und fünf Cent geprägt worden . Diese Zahlung » -
mittel find « Anerkennungsgeld " benamr , und zwar , weil es die An¬
erkennung für gute Führung und harte Arbeit sei .

Mit dem Lohnsystem und ihrem besonderen Gelds können ,
müssen die Gefangenen leben wie sonstwo in der amerikanischen
Oeffentlichkeit . Das beißt , sie haben für alles zu zahlen , was sie
vom Staate erhalten , ja selbst Miete für ihre Zellen und
einen kleinen Betrag für das Essen . Der Mietpreis ist in sieben
« lufen eingeteilt . Mit jeder Stockhöhe nimmt die Wochenmiete um
1 » Cent ab . Die allgemein unbeliebte , weil feuchte Zelle des Erd -
gei ' chosses kostet einen Dollar die Woche, die Zelle im ersten Stock
1. 50, die im zweiten 1,40 . die im dritten 1,30 , die im sechsten �1,10
und da » vielgewünschte besondere Schlafzimmer 1,60 Dollar . Auch
für die Unterhaltungen haben die Gefangenen eine Gebühr zu ent -
richten . Der Eintritt in das Lichtspieltheater oder einen Vortrag
kostet 10 Cent oder 42 Pf .

Aus den Aeußerungen der Zuchlhausverwaltung geht hervor ,
daß sie an die Neuerung keine übertriebenen Erwartungen knüpft .
Sie erklärt r « Das Lohnsystem wird sehr wahrscheinlich eine Reihe
neuer Probleme zeitigen . Aber da die Staatsbehörde die Ein -
snhrung wie auch die Abänderung de » Systems ganz dem Ermessen der
Gefängnisverwaltung anheimgestellt hat , lassen sich die durch die Er -
fahrung erwiesenen Mängel leicht beseitigen . So ist beispielsweise
der einheitliche Taglohn von einem Dollar nur als Anfang ge -
dacht ; denn es wird ohne jeden Zweifel bald kommen , daß sich die
Karlarbeitenden Gefangenen beschweren , damit jeder nach seiner
Leistung entlohnt wird . Die bis dahin gemachte Erfahrung wird
nützliche Fingerzeige für die Aenderung geben . Dann wird
c » sicherlich Gefangene geben , die überhaupt nicht arbeiten
wollen . Diese können natürlich nicht entlassen werden . Der
Arbeitsunfähige muß hier ebenso gut erhalten werden , wie in der
Freiheit . Die Gefangenen haben so etwas wie eine Selbst -
regierung , und dieie wird sich schlüisig zu werden haben , wie
sie die Faulen und Arbeitsunfähigen unterstützen will . Dies wird
zur Folge haben , daß die Sträflinge von Sing - Sing
bald Steuern werden zahlen müssen , um die Miete
sowie den Unterhalt der Einlommenlosen zu bestreiten . Wir sind
überzeugt , daß die Leute die Mittel und Wege zur Lösung dieses
Problems , wie auch die zur Lösung der hundert andern , die noch
entstehen mögen , finden werden . "

Nach der Meinung der Verwaltung sind die genannten Fragen
oder Nachteile des System » geringfügig neben seinen Vorteilen .
. Vor allem werden die Gefangenen durch die Neuerung zu fleißiger
Arbeit und Sparsamkeit angespornt . Dank dem verhältnismäßig hohen
Lohn schwindet die Lust zur Trägheit , das Sparen macht mehr
Spaß . Dann hat das System die gute Wirkung , die Lebensgewohn -
heilen der Sträflinge auszugleichen , wenigstens insofern , als sie ar -
betten müssen , wenn sie Vergünstigungen genießen wollen . Bis jetzt
hatten die Gefangenen , die selbst reich waren oder wohl -
badende Freunde besitzen , den armen gegenüber viele Vorteile voraus .
Ob sie sich gut aufführten oder nicht , dank der Geldsendungen von außen
vermochten sie sich Tobak und alle die anderen Vergünstigungen zu
leisten , die in der Anstalt gestattet find . Das führte begreiflicher «
weife zu Mißhelligkeiten . Eine Hauptbestimmung des neuen
Systems ist , daß es den Gefangenen nicht mehr erlaubt , im Laden
der Bereinigung für gegenseitige Wohlfahrt Tabak und andere Dinge
mit gewöhnlichem Gelde allein zu kaufen . Zum mindesten die
Hälfte der Kaufsumme muß fürderhin auS . Anerkennungsgeld " der
Anstalt bestehen . Ob es nicht vorzuziehen ist zu bestimmen , daß
alle solche Käufe ganz mit Anstaltsgeld zu begleichen find ,
wird die Zukunft lehren . Von der Einrichtung , innerhalb der
Zuchthausmauern Millionäre und Habenichtse in Arbeit und Genüssen
auf gleichen Fuß zu stellen , versprechen wir uns eine heilsame
Wirkung aus die Seelenverfasiung der Gefangenen . Die Sparsamkeit

der Leute wird durch die Sparbank der Wohlfahrtsvereinigunq ge -
fördert werden . "

Soweit die Zuchthausverwaltung . Wie die Gefangenen selbst
über das System denken , läßt sich natürlich noch nicht sagen . Bis
jetzt loeiß man bloß , daß sie die Neuerung , insonderheii
das „ Anerkennungsgeld " , mit großer Verwunderung betrachteten .
Alle hätten die zwei Dollar für die ersten beiden Arbeitstage sehr
gern genommen , abgesehen von zwei Leuten , die das Geld zurück -
gegeben hätten mit der Bemerkung , sie seien nicht nach Sing - Sing
gekommen , um Geld anzuhäufen . Aber diese beiden Käuze , die alte
Gäste der New Jorker Anstalt sind , werden als von jeher ein wenig
verdreht geschildert . Was wohl stimmen mag .

Kleines Feuilleton .
Die Kartoffel .

Die Kartoffel ist heute jo wichtig , daß mancher etwas Sprach -
liches und Geschichtliche » von ihr wissen möchte . Hawkins und Franz
Drale wwd ihre Einführung kaum zugeschrieben werden dürfen , da
die von ihnen aus Amerika gebrachte Frucht wahrscheinlich die
haitische Batate gewesen ist . Die Kartoffel ist von Italien nach
Deutschland gekommen . Die Italiener nannten sie tartukulo , weil
sie ähnliche Wurzelknollen wie die Trüffel bat , die italienisch
tartuko heißt . Der Name Tartuffeln trat im Jahre 1034 auf und
wurde bald allgemein bekannt . Er kam in dem Frauenlexikon
1716 , in Valentinis Kräuterbuch 1719 , in Hübners Handlungs -
lexikon 1727 und noch 1770 vor . Aber von da an wurde er durch
das Wort Kartoffel rasch verdrängt . Gelehrte , selbst Adelung ,
erklärten das Wort für eine Entstellung aus Erdapfel , nämlich
Ardoffel mit vorgesetztem Geschlechtswort Ü artoffel . Diese wunder -
liche Erklärung ist aber abgetan . Man weiß , daß das Wort Kartoffel
aus Tarluffel entstanden ist , indem das T in K und u in o ver¬
wandelt wurde .

Daß aber die Frucht auch ganz deutsche Namen erhalten hat , ist
sehr natürlich , weil sie sich durch Billigkeit , Nährgehalt und Sckmack -
haftigkeit bei uns bald heimisch machte . Den Namen gab man ihr
nach Früchten , die ihr ähnlich waren , Knollen , Äepfeln und
Birnen . Der Botaniker Kaspar Bauchinus , bei dem sich
zuerst der lateinische Name solaimm tuberosum für die
Kartoffel findet , nennt sie GrüblingSbaum , Knollenbaum .
Goethe zieht den Namen Erdäpfel dem Wort Kartoffel vor ,
das ihm wie ein Fremdwort klingt . Erdäpfel nennen
sie auch die Erzgebirgler , Osterländer . Thüringer , Franken , Bayern ,
Schwaben , Erdbirnen und Erdäpfel die Rürnberger , Lausitzer ,
Schlesier , Herdäpfcl die Elfäffer und Schweizer , Härdapfel die Frei -
burger und Schwarzwälder , Grundbirnen fmundartlich Grumbeeren )
die Rheinfranken . Knollen die Westfalen und Oberlausitzer . Auch
Kosennamen , wie Toffeln , Töffelchen , Gedöffel , Tüften und Dürften ,
gibt man ihr , worin sich die gemütvolle Freude über die nahrhafte
Frucht äußert . Wie die glückliche Genügsamkeit sie in mannigfacher
Form schmackhaft machen kann , hat schon Goethe in dem Vers ge -
zeigt : Morgen » rund , mittags gestampft , abends in Scheiben , dabei
foll ' s bleiben , eS ist gesund . _

Trübe Weihnachten in Petersburg .
Es ist , wie die „Rjetsch " erzählt , ein recht trübes Weihnachts «

fest , das die Petersburger in diesem zweiten Kriegsjahre begehen .
Die Verpflegungsabteilung der Stadtverwaltung hatte sich schon mit
Fachgenossenschasten zusammengeschlossen , um die Anförderung von
Mehl , Fleisch und anderen Lebensmitteln zu ermöglichen . Inzwischen
fanden auf der Wiborger Seile Arbeiterunruhen statt , und 8000 Ar -
beiler meldeten dem Magistrat , daß sie in den Läden nichts zu kaufen
bekämen und mit ihren Familien dem Hunger preisgegeben seien .
Besonders stark machte sich der Mangel an Fleisch fühlbar . Die
Schläibterläden haben zum großen Teil den Betrieb eingestellt , da sie
keine Waren haben . Selbst für Lazarette wird die Fleischversorgung
äußerst schwierig oder auch unmöglich . Die sättigenden Grützen .
wie Graupen , Buchweizen und Gerstengrütze und dergleichen , sind
fast gänzlich verschwunden . Am schlimmsten steht es aber mit der
Mehlversorgung der Newaresidenz . In langen Reihen stehen die
Leute auf der Sadowaja und auf dem Wosnesenskh- Prospekt und
warten zu Hunderten auf die Reihenfolge vor den Läden , in denen
die Ware schnell vergriffen ist . Dann erbebt sich ein drohendes Murren .
Das Verpflegungskomitee hatte zum Weihnachtsfest eine halbe Million
Pud Mehl . 50 000 Pud Butter und Hunderte von Waggons mit
Eiern bestellt , aber aus Tomsk liefen täglich Telegramme ein , daß
die Eisenbabnverwaltungen wegen Mangels an Waggons die Waren
nicht verladen können . Die Preise der Eier sind demgemäß um —

hundert Prozent gestiegen . Man erwartet , daß die unzufriedene

Bevölkerung die Warenschuppen am Alexandro - NewSky - Lawry und
Kalaichnikow - Kai , wo noch Lebensmittel lagern soll , stürmen wird .
Die Behörden glauben durch Aufhebung der Mehl - und Broi - Taxe
mehr zu erreichen , aber da hierfür »och keine Anzeichen vorhanden
sind , wächst die Erbitterung der Massen , die bei dem ungewöhnlich
starken Frost vergebens stundenlang vor den Verkaufsstellen harren
müssen .

Nutzen unö Schaden des Stiefelabsatzes .
Die einzig dastehenden Marschleistungen unserer Infanterie

in diesem Kriege beweisen auf » neue den großen Wert einer :
richtigen Fußpflege , die womöglich schon in früher Jugend be -
gönnen werden sollte . Die Grundlage dieser Pflege lieg ! zu aller -
nächst in einer den Bau und die Leistungsfähigkeit des Fußes be. >
rücksichtigenden hygienischen Fußbekleidung , deren nähere Betrach -
tung uns indes eine wichtige Frage vorlegt , und zwar eine Frage ,
die erst kürzlich ein Arzt , Prof . Ritschl , zum Gegenstand einer

Untersuchung� gemacht bat , nämlich die Gegenüberstellung von
Nutzen und « chaden des Stiefelabsatzes . Tiefe Frage beantwortet
sich nun insofern zugunsten des Absatzes , als das Tragen�absatz -
loser Fußbekleidung auf die Dauer dem Fuße unmittelbar Schaden
zufügen kann . Der sonst durch den Absatz gestützte Teil des Fuß -
gewölbes liegt in diesem Falle dein Boden fast glatt auf , und
das zu stark auf ihm lastende Körpergewicht führt nun häufig
entweder zu Senkungen der Fußknochcn oder zu Ueberdehnungen
der Weichteile de » Fuße » und damit zu Platt - oder Senkfuß .
Stellt man hingegen durch den Absatz die Füße etwas höher , so
bleibt die Wölbung des Sohlenteil » erhalten und die Körperlast
kann nicht mehr schädigend wirken , weil sie sich nun auf Sohle und
Ferse gleichmäßig verteilt . Jedes Schuhwerk , bei dem die ganze
Sohle platt und ungewölbt auf dem Boden liegt , was bekanntlich
bei allen absatzlosen Schuhen , wie z. B. Pantoffeln » nd dergleichen .
der Fall ist , schädigt somit den Fuß . Die günstige Wirkung des
Absatzes kann sedoch sehr beeinflußt , ja sogar völlig aufgehoben
werden durch seine Form . Ein gut gebauter Absatz darf weder
koch sein noch eine zu kleine Unterfläche besitzen . Beides muß
vielmehr in einem richtigen Verhältnis zueinander gehalten sein ,
wenn der Astsatz seinen Zweck , die Erhöhung und Gleichgewicht »-
erhaltung der Ferse , erfüllen soll . Der hohe Absatz mit der kleinen
Nnterfläche , leider immer noch ein bevorzugtes Kind der Mode ,
bringt , da er die Achsen der Fußknochen zu unnatürlichen Ab -
Icnkungen zwingt , den Träger nicht nur in die stete Gefahr , bei
einigermaßen unebenem Boden zu stürzen , sondern erzeugt auch
durch das Beugen der Knie beim Gehen häufig auch ein Neber -
greifen dieser Beugung auf das Hüftgelenk . Ferner zwingt der
hoho Absatz den Träger , ausschließlich auf den Fersen zu gehen ,
eine Gangart , die indes , gleicki wie der Gang im absatzlosen Schuh ,
höchst schädlich und nicht zuletzt durch den kleinen trippelnden
Schritt auch unschön ist . Aus dem Vorausgegangenen gebt also
bervor , daß zu einem richtig gebaulen Schuh unbedingt auch der
Absatz gehört , der aber nur mätzig hoch und mit verhältnismäßig
breiter Unterfläche hergestellt werden soll .

Notiz « .

— Literatur im Zeitungssormat . Unter dem Titel
„ Die Weltliteratur " erscheint in einem Münchener Verlage eine
Wochenschrift in Zeitungssorm und Zeitungsdruck zum Preise
von 10 Pf . , die eine wertvolle Auslese aus den Schätzen der Welt -
literatur bringen wird . In jeder Nummer sollen abgeschlossene
Romane , Novellen , Dramen , Briefe , Selbstbiographien . Memoiren .
Volkslieder , philosophische , kulturhistorische und volkswirischatttiche
Schristen veröffentlicht werden . Die Probenummer enthält Kleists
Novelle „ Michael Kohlhaas " .

Der Preis ist ja bestechend billig , und wo es sich um einmalige
Lektüre handelt , mag ein solches Literaturblatt , das in Vieler Form zuerst
in Belgien probiert wurde , empfehlenswert sein . Sonst wird daZ
Buch freilich seinen Vorrang behaupten , selbst wenn es 10 Ps . mehr
kostet .

— Karl H e n ck e ll arbeitet seit einiger Zeit an der Heraus »
gäbe seiner gesamten Werke , die zugleich auch seine bisher noch nicht
erschienenen Neudichtungen enthalten sollen . Das wird unsere Leser
auch besonders deshalb freuen , weil in den gesamten Werken auch
alle jene Schöpfungen wiederkehren werden , die während der Aus -
nahmezeit in Deutschland verboten waren , ebenso jene , die aus der

Jugendzeit unseres Dichters stammen und sämtlich vergriffen sind .
— Guido Baccelli , einer der bekanntesten Aerzte Italiens ,

ist in Rom im 84 . Lebensjahre gestorben . Baccelli war mehrmals
als Minister tätig und hat an der Sanierung der römischen Eampagna
mitgearbeitet .

Die Schicksalsmaus .
Eins Erzählung von Tieren und Menschen .

Klj Von Harald Tandrup .

An den Wänden entlang standen Marmorbänke , und auf
diesen saßen die großen Geister vergangener Zeiten in ver -

traulichem Gespräch .
Christus schritt mit Christensen an der Hand weiter . Sein

Blick glitt suchend im Saal umher , alles schien besetzt zu sein .
Plötzlich entdeckte er einen ganz kleinen Platz , und auf diesen

schwebten sie zu .
„ Rück ' ein wenig auf die Seite , Schopenhauer, " sagte

Christus , indem er das Gewand einer der Gestalten leicht be -

rührte , „ damit sich Christensen zwischen dich und Spinoza
setzen kann . Ihr drei werdet gewiß eine ganze Menge zu be -

sprechen haben . "
So ging Christensen in die ewige Seligkeit ein .

Ein Weilchen später öffnete sich ganz leise die Tür zu der

Kammer , in der Christensen gewohnt hatte .
Ein kleiner Funke fuhr durch den Spalt , blieb auf

dem Fußboden liegen , qualmte und zischte , blitzte einen

Augenblick auf und brach dann in einem knatternden Neu -

jährsgruß los .

Draußen erklang ein schallendes Gelächter ; die Tür
wurde aufgeriffen , und Andersen , Maren und Larsen stürmten

herein .
„Prosit Neujahr , Christensen ! " riefen sie .
Aber gleich darauf verstummte ihr Lärm , denn sie hatten

trotz der Dunkelheit den weißen Körper auf dem Fußboden
entdeckt . Es mußte etwas geschehen sein .

Lars Larsen brannte ein Lichtstümpfchen an . das in einer

Flasche steckte . Vor ihnen lag Christensen , jene armselige

Hülle , die dem wahren Chnstensen zur Wohnung gedient
hatte . — Sie beugten sich über ihn .

„ Christensen ist tot ! " sagte Lars Larsen feierlich .
„ Ach , du lieber Himmel , wie schade ! " rief Andersen .
„ Und wir wollten ihm doch morgen Grünkohl vorsetzen, "

fügte Maren hinzu . „ Es war das einzige warme Essen , aus
dem er sich etwas machte . "

„ Nein , daß er gerade jetzt sterben mußte , wo er es besser
bekommen sollte . " sagte Andersen .

„ Vielleicht hat er es nun noch bester , als wir es ihm
hätten machen können, " erwiderte Lars Larsen . „ Friede sei
mit ihm ! "

Im selben Augenblick begannen sämtliche Glocken das
neue Jahr einzuläuten . Die Luft erzitterte unter den Klängen ;
von allen Seiten krachten Schüsse .

Lars Larsen und Andersen nahmen die Hüte ab .

„Jetzt weiß er mehr als wir alle, " sagte Andersen .
„ Wißt ihr noch , wie er immer sagte , es gäbe keinen Tod ? "

fragte Maren .

„ Ich glaube , er hat recht gehabt, " antwortete Andersen
„die , die das ewige Leben in sich haben , sterben nie . "

Dann trat er ans Fenster , öffnete es , schaute zu dem

funkelnden Sternhimmel hinauf und flüsterte :
„ Ein gutes , neues Jahr , Christensen ! "

Ueber das alte Haus sank die Ruhe des Todes .

„ Die Menschen sind ausgezogen , damit wir mehr Platz
haben, " verkündigte Meister Grau seiner Familie . „ Kommt ,
wir wollen gleich in die neue Wohnung einziehen . "

Also krabbelten sie in die Küche hinaus und von dort aus
in die Stuben ; die Jungen aber liefen über die Treppe in

Christensens Wohnung und ließen sich da nieder .

„ Hab ' ich ' s nicht immer gesagt , daß wir noch einmal

reiche Leute würden ! " rief Meister Grau . „ Oder kann man

vielleicht noch mehr verlangen , als ein ganzes Haus für
sich ?"

Als er dann auf die Suche nach Nahrung ging , zeigte
es sich , daß außer Speiseresten , Brotrinden , Lichtstumpen und

dem sogenannten täglichen Brot , für das man dem lieben
Gott immer dankbar sein muß , noch eine ganze Menge kleiner

Leckerbissen vorhanden waren , die eine große Rolle im Haus -
halt spielen .

Aber im Lause der Zeit entdeckte Meister Grau auch ,
daß west mehr Mäuse im Haus lebten , als er bisher geahist
hatte .

Sie hatten alle einzeln gewohnt und geglaubt , sie feien
die einzigen Mäuse auf der Welt — jedenfalls die einzigen ,
die etwas taugten . Und jetzt fand man sich , merkte , daß die
Welt größer sei , als man je gedacht hatte .

Das war für die Tiere ein ebensolcher Zeitabschnitt wie

jener für die Menschen , als Amerika entdeckt wurde .
Nur die kleinen flachen Geschöpfe hinter den Tapeten waren

untröstlich ; den « als ein Bewohner des Hauses nach dem .

andern auszog , wurden sie auf schmale Kost gesetzt . Aber so ist
das Leben . Selbst die Menschen müffen sich in das finden ,
was man schlechte Zeiten nennt . —

Eines Nachts kam Langzahn zu Graus zu Besuch . Er

hatte das bisher wegen der engen Gänge , die zur Mäuse -
familie hinunterführten , nicht tun können . Aber jetzt bewohnte
man ja das ganze Haus , so daß es genug Platz für eine Zu -
sammenkunst gab .

Als Madame Grau Langzahn ihre Jüngsten vorstellte .
ließ er sich sogar herab , sie zu loben . Und nachdem sie Wurst -
häute und Käserinden verzehrt hatten , machten sie einen

Rundgang durch das ganze Haus und betrachteten die Plätze ,
die für die großen Begebenheiten von Bedeutung gewesen
waren : den Raum unter dem Ofen , Christensens Stube , wo
man den Philosophen tot auf dem Fußboden gefunden hatte .
und Blombergs Werkstatt , Möns ' frühere Wohnung .

Meister Grau wurde nicht müde , die neuen Verhältnisse
zu loben . Er sagte , sie lebten wie in einem Schloß , das

Hinterhaus sei zum wahren Paradies für die Tiere ge -
worden .

„ Aber wie lange ? " fragte Langzahn . „ Was werdet ihr
tun , wenn alles aufgegessen ist ? Ihr habt keinen Rinnstein
wie ich ! "

„ Kommt Zeit , kommt Rat ! " erwiderte Meister Grau . —

Die Zeit verging , und der Rat kam , wenn auch anders ,
als es Langzahn vorausgesagt hatte .

Es fing damtt an , daß eine Menge Arbeitsleute mtt

Hämmern , Aexten und Brecheisen einrückten , sämtliche Wände

niederrissen und die Fußböden aufbrachen .
Den Tieren war es , als sei das jüngste Gericht nahe .
Das Haus schwankte wie bei einem Erdbeben . Es

trabte und polterte , krachte und hämmerte aus allen
Seiten . Schaudernd verbargen sich die Mäuse in ihren
Schlupfwinkeln .

Meister Gran und seine Frau saßen dicht zusammen -
gedrängt unter dem Fußboden und erwarteten jeden Augen -
blick , daß etwas Furchtbares geschehe . Sie hörten die

Menschen davon sprechen , daß das Haus eingerissen und ein
neues dafür aufgebaut werden solle . Und plötzlich kam das

Furchtbare : Das Fußbodenbrett , das das Dach ihres Hauses
bildete , wurde mit einer mächtigen Stange in die Höhe
gehoben , und ihr Heim lag offen vor den Augen der

Menschen da .

( Schluß folgt . )
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empfiehlt

Qualliaislilere
ersten Rang <

Osw . Berliner
Ür- Berliner , hell ond dunkel

Bnrei inisüaäl
feinste Qualitätsbiere .

. Uabelslirauere
hell — Habolbril « —

Münchenep Brauhaus
Berlin und Oranienburg

TrinKi uiannlnger Blerl

Weissbier , C. Breilhsapt ,
PaUud . nitr . S7 TelKfit . IfSI . ISSt
4 Elten , SiaKlw . WalTen . Werlti . V

Carl Jung . Strom . tr SI.
SUhlmaat . P�Uttlluit . Mb,]

4 filiitcr , t jap , Knse V | <Blerbrauere ! . ,BierhdandIg > | ■ iacao . �holcoUdc . Conflturen ää I 4 Kaffea - ltästerei �
rWiiheim äBibiTI

- - - - - - - -IP

- - - - - - - -
■ I V -

8 25 eigene Filialen .

August Holtz äS ;

SAROTT1
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt In jedem Hanehalt .

< proaan ui . d Fa�gS
Werfler - Urogerie , Brill, Itiiiewi
4 _ _ _Eaalgfabriken

d . » k

Timner - Esslg
Qbepsll ephSItllohl

� Beck
Inh . i Nupm . Gorbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68-69
Fleiech - and Wnretwarenfabrik
iVillyOeridtejI ' etersburgeretr . ai

Otto Kongel , Alte Jacobstr . 26.
Rflhfri Ifli Hoatookerstrefie 45.
■tlcUR", JtnL Fleiech . n Wuratfabr .

A. Nöbes Ndif .
Fl . lack waren a. Wnrstfabrik
Berlin IT 34 Oranlenburg . r . t . 4

FSSTT wargXänd . b . rgl
MWolkereien

■g. n
All « T3S

>

„ SchweUerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Bmdonor Str . 48. u Tel . Q 3598.

Filialen and Niederlagen
in allen Stadtteilen

Nur reelle Qualitäten

4 Hahrfiaschintin

Bellmann , E. , GonB<>w,tr -
Nähmaschinen

lierlsint tiriftilhaft « ßaiagiqnell »
Kaffee . Toe , Kakao
und Schokolade eto .

Hambargsr Kaffis - lmportgeschäft
Emil Tengelmann

4 Kelonlelwaren " V
Fritz Hfibner , Schliemannstr . 11.
FranzRichter . MaipIaquotBtr . �S�S
d Rurz - ,Wei »•. Woliw. ,Trikoiftt ; . b

Hermann Meyer , SchiTelbsicerSL 31.
4 firtehihandiungen �

Heierei

IC. Bolle

Nähmaschinen
Hd . n In all . a Stadtteil

4 OotHier . Hleot » anlhep " >

Orofl , Paul , W. rschauamr . es.
Schabnt , Carl . lfkIln . Bergstr . 14
4 Weine , LlkSre , Fmditsfllte h

*1 iBefin
1 { E Li!
isJ 3 —

A. . G.

Bepiinn . ui . zi� *�
Ältester ond grSsster
MllchwIrtachaftUcher

Qroubetrleb

j SCiago Soliaajl
i 80 Filialen in allen Stadtoilen . 8

4 W! fts ( iiatten,Etablis »emrV

Baiepeter Sä
O. Rohioff . Pfer st 1, BraaereiKöaljrtajt

JBethke , ( ieorg ,
iNcctölli , Bbeilr 3J, Rsinr - fri «4r.
■Str. 64, Weiirjtr . 1S9, Friedelitr 23

Irtpto ». Gräit -StraCa 24.

Hepni. msyer &co . &
ca. 5507eri[anfssiell . 6r ; - ßerl .

Gaege , Otto Ch
bürg " '

F. Pnogmachar , Colonne nstr . 48.

iMmzz & zx .
4Herren - u . K' ebenqardTS

Jltang . Bidstr . 2«, Ecke
. M » avr prinien - AJlee .

faMlÄitü . aÄ� . ' r
Laaks aSlap . ckl , Sckük - illM 7t I

I anerkannt beeter Bi terllkdr

4 MerelcHerunaen " S

„ Deutschland " Berlin
Arbeltemnlchcnint — Bcbflti . n-
Stcrbekanenrenlebcrx . ( triA . ».

Alexanderpl . , Rieb . Scbloßniea .

4 Photoop . Kpparete »

Ifllhrarhf s0 - Kottbuserstr . 8.
. Klulculi auch Ge' egenbeitskf .

Photo - Jansen , Banptatr . 23.

4 Schreibwaren b
O. Proelinov�ftlli U. rauuir . 21

4 Uhren u. aotdw » pen ~ S
Lehmana , Alb- , Frsnkt . Allee40

4 /ahnatoUep b
W- Bmt , bkslituritr . ll I. Vnnfsliir .

4 Bfahlstiorf »
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .

Werlendorf h
ao «rJHii3 »»- ll . neUcL- Wir»ttrhÜÄ

SozialtieiBokratisctierWshlvsreiD
Ld. 6. ßerl . Reichstagswalilkreis .

16. Abi. Bez. 756.

N & chruf I
Stet Sonnabend , den 25. De¬

zember . verstarb unser Genosse ,
der Kutscher

Albert Schulz
Torsstraße 14.

Ehre seinem Andeufe « !
Die Beerdigung hat bereits

stattgesunden .

9. Abt. , Bez. «19.
Am Sonnabend , den 8. Januar ,

verstarb unser Genosse , der Zei -
tungshändter

Georg Gehrke
Hussilenstraße 7.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 12. Januar , nach -
mittags 2' / , Ubr , von der Leichen -
balle des Elisabeth - Kirchhofes ,
Prinzenallee , aus statt .

Um rege Bcteiiigung ersucht
224/10 Der Vorefrsiitl .

Sozialdemokratisclier Wahlverein
Kreis Hiedefharnin

Bezirk Oderschoneweide .

Nach langem Krantenlager »er -
starb am Sonntagabend unser
Genosse , Dreher

Otto Gehrke
Helmholtzstr . 7.

Ehre ieiuem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 13. d. M. , nach -
mittags 3' / , Ubr , von der Halle
des Gcmeinde . FrtedbosS auS statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
243/2 Ter Borstand .

Deutscher Metallarhelter -Terhand
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Revolver -
dreher

Otto Gehrke
Oberschöneweide . Helmholtzstr . 7,
am 9. Januar gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet morgen

DonnerSIag , den 13. Januar , nach -
mittags Z' U Uhr , von der Leichen -
lalle des Gemeinde - Friedhoset w
Oberschöneweide auS statt .

Um rege Bcteiiigung Wirdersucht .

�tackruk .

Den Kollegen serner zur
Nachricht , daß unser Mitglied , der
Schneidearbeiter

VVilkelm Fleimning
Neukölln , Jägerstr . 12,

am 7. d. Mit . gestorben ist.
Ehre seinem Andenken k

zur Nach
Mitglied ,

'
der

Den Kollegen serner
richt , daß unser
Mechaniker

Will ! Wilke
Steglitz , Schiidhornstr . 18,

am 7. d. M. gestorben ist.
Ehre seinem Andenke « !

UV/Z Die OrtSverwaitnng .

Für
leise v

Statt Kartei ».
die überaus zahlreiche » Ve-

weile von inniger Teilnahme bei der
Beerdigung meines lieben unvrrgeß -
lichen Mannes und VaterS

Otts Grajek
sagen wir allen lieben Berwandten ,
Freunden und Bekannten , besonder «
den Kollegen der A. E. G. - Kabelwerke ,
Oberspree , Gummidreherei , dem Ge-
sangvcrein . Solidarität ' und den
Mietern de ? Hauses Oppelner Str . 38
unseren tiesempfundenen Dank .

Ww. Aglie8 Grsjek Ar
Oppelner Sir . 38. 121A

Verband der Schneider, Schneiderinnen
und Wäschearbeiter Deidschlands.

Filiale BcrUn .

Andenken unserer ans de » kriegtschanvlatz geDem
sallene » Kollegen !

Am 2. Mai 1315 fiel der Herrenmaßschneider , Kolleg «

Heinrich Lenhardt
gehören 1883.

Am 1. Oktober 1915 fiel der Herrenmaßfchneider , Kollege

Franz Bischopink
geb. 29. Januar 1881 .

Ferner fiel der HerrenkonsektionSschneider , Kollege

Leopold Mattys
geb. 4. Mai 1888 .

D et weiteren starb am 17. Oktober 1915 im Lazarett der Herren -
Maßschneider , Kollege

ÜVilheint fia�emahn
geb. 26. Februar 1880.

ebenso starb im Januar der Herrenmaßschneider , Kolleg «

Max Kalmutzke
geb. 7. Februar 1876

im Lazarett an Lungen entzllndung .

162/ 3 Dl « Ortawerwaltanff .

Verband der laier , Lacklerer,
Anstreicher ns « .

Filiale Settin .

Nachruf .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Maler

Bani Raetzel
am 3. Januar 1916 verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » I

Die Beerdigung hat bereits
stattgesunden .

138/2 Tie OttSverwaltnug .

Gesangverein
„Gesundbrunner Harmonie "

M. b. D. A. . S. . B.

Den Sangesbrüder » zur Nach -
richt . daß unser lieber Sanges -
brudcr

Franz Budewitz
am 8. Januar 1916 verstorben ist,

Ehre seine « Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 12. d. M. , nach -
mittags 3 Ubr , aus dem neuen
Pauls - Kirchhos in Plötzensee statt .

57/3 Ter Borstaud .
Stmmn schiäst der Sänger I

Tiscblervereln zu Berlli
V. a. G.

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Tischler

August Gutsche
Raunynftr . 46,

am 8. Januar im 55. Lebens¬
jahr verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 12. Januar , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des ThomaS - KirchhoseS ,
Hermann straßc , auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
281/7 Def Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben Bruders
und Schwagers 114b

Albert Dulinsiti
sagen wir allen verwandten , Be-
tonnten , dem Wahwerew Borstg -
watde - ZSIttenau , den Kollegen der
Firma A. Borsig , dem Radfahrer -
verein , Abt . Tegel , sowie dem Frauen -
chor des Gesangvereins . Immergrün ' ,
Tegel , unseren herzlichen Dank .

Gustav Dullnski nebst Frau .

Verband der Ireien Gast- ond

Schankwirte Deutschlands.
Zahlstelle Lichtenberg .

Den Milglieder » zur Nachricht ,
daß unser Kollege

Vildelm SeiiDmann
am Sonntag verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « ?
Die Beerdigung findet Freitag ,

nachmittags 3 Uhr , vom Trauer -
bause , Lückftr . 7V/71 , au « aus dem
RummelSburger Friedhos , Lück-
straße , statt .

Treffpunkt der Kollege » bei
Alsred Rothe . Lückftr . 46.

Um rege BeteUigung ersucht
73/5 0le Ortsverwaltung .

zem, schmerzvollem
10. Jan

Nach turji
Leiden ist plötzlich am 10. Januar
infolge Herzschwäche im Aller
von 46 Jahren mein lieber Rann ,
herzensguter Vater , Bruder ,
Omel , Schwager , Neffe

Adolf Nlinke
verstorben . 13121

Um stille Teilnahme bitte »
Ida Mint « geb. ( Schnette

und Towter Klara .
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , den 13. Januar , «ach -
mittag « 4 Uhr , aus dem Aus -
erftebungs - Kirchhos in Beißen -
see statt .

TodeB » B « els <
den S.

e .
Am sonnt

entschlief sanft nach kurzem .
schwerem Leide « meine liebe
Frau , unsere herzensgute Mmier ,
Schwiegermutter , Großmutter .
Schwester , Schwägerin und Tante

Wilhelmlne Langnickel
geb. Peter

im 62. Lebensjahre .
Im Namen der Hinterbliebenen

Emil Languickel .
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , den 13. Januar .
von der Leichenhalle de « Äetble -
mane - Kirchhofes in Niederschön -
dausen - Nordend au « statt . _

Metallbetten
Holzrahmenmatratze » , Kinderbetten ,
billigst an Private . Katalog frei .
Etsenmöbelsabrtk Suhl t . Thür .

Haden Sie Stoff ?
Itä Jtrtlt * davon Antut od Pntatnt
nach Matt , tthlek . daatrh . Zuiaua
von 2» Mark aa . Morht Labaad ,
Ntat PronunadtSJI . ISIadtbJMrt ) j

Heines Werke

Radalimarken der Konsumgenostenschatl Barlin und Umgegead .

Inventur '
Der

Auuvrnmmt
botloht uieh

nur aut

ff tn än t ei
w�tSmJff . .

Esh4 «r Isagsr
Seal - Elsdrlo - Kssln - HsnUl

� 155, -

garnlturen
EohWr

ITursmnrnael - lfantel
Gehtsr

Brelta e h w a n «- 91 * « t el
mit I sb&tfc lAfi I » Ab*- \ » »tb QiO
Harmslln | 1350, — itJ, - führoag / «25, — OlA, —

Preial &gr « -

�Ausserdem
hab « ich billig assabietco :

A r t 1 k

' S, as, - K . oslliixie Kammgarn , auch neue

SS. —

72 . -

AabWublsn
Mach

MÜarhalb
W *

Anzahl ang
und

UmtaaBck .

Tuch , Samt , Koraikot ,
Prflhjahrtmodella .

L* den2uhnt «i .
Lodcukostamog wasssrdiohi , ▼• rschiedcn in Färb *

mHnfcl «chwarz , grün , blau , med * rMsda - farb « *
ModoilröokB .

Seidengumjoczimüniei
SealplüBohmäutel äeidenpldschm &Dtal in hächattr Qetchmackavoilcndaag .
Wollptasohmkntel , praktisch gsdjsgen .
A Slr £ lCF & £ & n manlcl lug .
Krimmorm &utel ( von fers lauer kaum zu ontersoheid «») lang .

I Mohrenstr . 37a
( Kolonnaden ) .

II. Krövs Frankfurter Str. 115
( nahe Audre. isstr . ) «

« egen Aulräumu ngszrbeiten
mittag 'ij stunde ceachlossen .

starke
Figuren
hnden

Passende *

A- bieiluneer ,

Sonntag geöffnet 12- 2.

Verkäufe .

MonatSanzüge und Winter -
Paletot « von 5 Marl iowie Hosen von
1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Frack » von 2,50 , sowie für lorpulenie

ignren . Neue Garderobe zu staunend
illigen Preisen , au « Psandleiden oer -

sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. *

Teppiche mit tleinem Fehler , iebr
billig . Gardinen , Portieren , stevv -
decken, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . VorwürtSIeier b Prozent
Rabatt . Teppichhau » Brünn , Hackeichet

4 ( Bahnhos Börse ) .Mar «
geöffnet . _

Pelzgarniture « !

Sonntags

_ 254/3 '

Wegen

. 3 Bind « 4 Otacf »

vor -
Epottpreisen !

arniluren . Opos -
Art . Staunen -

erregend I Spottbillig l Herren -
anzöge . Winieruister . Allerbllligster
Betlenverkauf . Aussteuerwäsche . Gar -
dinenauSwahl . Prachtteppiche . Uhren -
oerkous . Schmucksachen . Lethhaus
Warschauerstraße 7.

_
3611*

Bettenverkaof ! Prachtvolle 6,73
8,75 , 11,60 , SuSsteuerbeNen 15,75
17�0, Daunenbetten 22,50 , Kinder¬
betten 4,50 . Neue AuSfteuerwäiche
spottbillig l Teppiche , Portteren , Tisch -
decken, Diwandecken , Steppdecken ,
Tülldecken , Gardinenauiwahl , Wand -
uhren , Taschenuhren , Schmucksachen ,
PatetotS , Rockanzüge . Alle « spott -
billig I Pfandlethe Paul Krüger ,
Brunnenstraße 47.

_
♦

SkuntSslotas , Muffen , Skunks -
opossmn , GrieSsüchse . AlaStasüchse ,
spottbillig . PelzstolaS , FuchSsorm
6,75 . 9. 75. 12,75 , 15,75 . Muffen
12. 75, 15,75 . Nur Pfandleihe Paul
Krüger , Brunnenftraze 47. 32K *

Vorjährige Herrenulster aus
feinsten Maßstoffen 18 —46 Mark ,
Paletot » 14 —38 , Anzüge 16— 38,
Beinkleider 4 —10 , JünglinaSgarde -
rode . Deutsche » GarderobenhauS ,
Große Franksurteritraße 116 l. *

Vüchsonmilch , kondensterte , fürs
Feld , sowie Petroleum in kleinen
Mengen zu haben . Adler - Drogerie ,
Ramlerstraße 7. 172K *

Vorjährige elegante Herrenanzüge
PatetotS und Utiter aus feinsten Maß .
slofien ub —60 Mark . Hosen 6— 18 M.
Versandhaus
Linden 21.

den
5K*

Leihhaus Prinzen straße 1()5
kaufen sie von Kavalieren wenig
getragene Jackett - , Rockanzüge , Pate -
tot », größtenteils auf Seide ge¬
arbeitet . Gelegenheitskäufe in neuer
Matzgarderobe , Gold - , Silberwaren .
Höchste Beleihung aller Wertsachen . *

Warenverkauf . halbumsonst ' .
Psandteibbau », Hermannptatz 6.
RiesenauSwahl spottbilliger Pelz -
flolas , Fuchsgarnituren , Skunks -
garniluren , Herrenanzüge , Herren -
paletot », Herrenhosen , Beltenvertaus ,
Wäscheoeriaus , Gardinenvertaus ,
Teppichvertaus , Uhrenvertauj , Sold -
fachen .

Plüichmäntel , elegante , ganz
enorm billig , Asli achanpaletot , schwarze
Tuchmäntei , Ulster , Kostüme , Glocken -
röcke , direkt aus Arbeitssluben ,
billigst . Meyer , Blücherstiatze 13 l ,
Sonntags geöffnet . 76K '

Tepvich - Tbomas , Oranienitr . 44
spottbillig iarbsebierbafte Teppiche ,
Gardinen . BorwärlSIesern 5 Prozent
Sxtrarabatt . K10 *

OeBcttäktsvepitSllke .

Zigarrengeschäst , alte », Tode «.
fall halber billig zu verlausen
Arbeilergegend . Putbuserflraße 20.

| Unterricht .

Lauten - , Gesangsunterricht , Dal -
kotte , Steglitz , Fichtestraße 10. Tele -
Phon 3684 . 165K *

Nödel .

Umzugshalber nagelneue Woh -
nungScinrichtung für jeden annehm - .
baren Preis . Rosenlhalerftraßc 57,
vorn III bei GlaS ( gewerblich ) .
Händler verbeten .

_ 113/3 *
Möbel gegen sojo- . tige Kasse ichr

preiswert zu verlausen , Brunnen -
straße 7 und Müllerslraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 — 2.

Möbel aller Art aus Kredit , be-
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunnenstraße 7. Zweites
Geschält Müllerslraße 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . 81K *

100 reizende aparte Km
Modelle riesig preiswert . !
Osten , Andreasstraße 30.

Rünftlerentwurf '

en. neuste
löbelhaus

97K

Speisezimmer ,
2,50 breileS Büfett , hervorragende
Ausführung , au « Kunstmöbelwerk -
stälte günstig erworben , bedeutend
unter Preis verkäuflich . Besichtigung
lohnend , Lagerung frei ! . Berliner
Mvbclbaus - M. Hirichowitz , nur Süd -
osten , Siatitzerstraße 25. 105K *

Fahrräder .

Herrenrad 25, —, Freilaufräder
Streese , Andreas straße 37. 113/4

kauigesuche .
Piatina , alte Koldsachen , Bruch -

gold , Kehrgolo , Goldwatten , alle
Uhren , Silber , Quecksilber , Gebisse ,
Tressen , pdotographische Rückstände
sowie sämtliche Edel - und Unedel -
metalle , deren Rückstände und Gekrätze
kaust Schmelze Broh , Berlin ,
Kövenic ! ermäße 29. Telephon :
Moritzplad 3476 . Eigene Schmelze .

Zahngebtffe ! Bruchgold I Silber -
lachen , Platinaabsälle . Quecksilber ,
Slanniolpapier , sämtliche Metalle
döchslzadtend . Schmelze Christional ,
Kövenickerstratze 20 a ( gegenüber
Manteufielftraße ) . _ 111/1 *

Zahngcbisse - Vruwgold , SUber -
sachen , Platinabsälle , dwerse Alt -
metalle , höchitzahlend Metallschmelze
Codn . Brunnenstraße 25 und Neu -
tölln , Berlinerftraße 76. 93/1 *

giabrradankaus , Linien straße 19.

Plaiin . Goldsachen , Silbersachen ,
Zahngebissc , Stanniol 2. — , Oueck -
Ntder , Gtübilrumpiasche tautt BIü -
mei , Auguststraße 69. 294/lO

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller . Gttschmer -
straße 16. »

Ardeitsmsrkt .

LtelienanAedote .

Schloffer auf Miliiärarbeit ver -
langt Sd. Pul ». Tempelhos . 93K

Autscher und Arbeiter stellt ein
Emil Hermann , Kolonialwaren - Groß -
bavdlung , Berlin 8W 61, Teltower -
itrqße 57. _ _ 176g

Maschinenwärter sofort gesucht .
Meldungen morgens 9 Uhr im
Maschinenhaus . A. Jandors u. Co. .
Belle - Alliancestraße 1/2. 101K

Psbrpersoilsl ,
kräftige , fahrkundige Leute , sowie

Uoksrlieiter
werden eingestellt . 106b *

MtbellT Braaerel

Fahrpersonal !
Kräftige , des Fabrens kundige Leute

werden - I » fflaschenbiermitsahrcr
gesucht .

ösguösgl Engalhardt A. -6. ,
Verli » . Pankow ,

«aiser . Flrtcdrich . Strafte 21/29 .

2 Heizer ,
3 Schloffer

sofort gesucht . M. 36,50 Wochenloh »,
M. 15, — monatliche Kriegszulage ,
88 Pf . pro Ueberstunde .

�Lawenbranerel , Berlin .

für Rcparatur -
113/5

Schlosser ,
tüchtige , guten Lohn ,
Werkstatt gesucht .

8iiPilsM . KepIlD. MIeDZtP. K-7.
Tüchtige , selbständig arbeitende

Schweitzer
für Rohrleitungsanlagen sucht per sos.

Gsdl. KDttlng A. -B. , » Äs .Buchhandlung vorwärts

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Znseralentcli vercmtw . : Th . Glocke , Dsrlin . Druck u. Verlag : « orwarl » Buchdruckerei u. VerlagSansiali Paul Singer & So . Berlin SW .
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